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$efd)idjfe ber 'gCßaöemte in 'gBcrtt-1)

O. ben ©reperj,
Pfarrer an bet tyeil. ©eiftfitetye in 83ern.

Sie Stfabemie in Sern ift eine ©ctyöpfung beS neun=

jebnten SatyrtyunbertS. Styre ©efctyictyte umfaßt einen Seit*

taum ocn nut 29 Sotyten (1805 — 1834). Sie Bernifetye

Stfabemie bietet roegen ityrer Gmtftetyung, Qualität unb @nt=

toidlung jebem greunbe ber SBiffenfctyaft Snteteffe bat. Soi=

etft roegen itytet ©ntftetyung. Senn inmitten beS SBieber=

erroactyenS ber roiffenfctyoftlictyen Seftrebungen in bet ©«tyroetj

in bet äJtebtationSpettobe tyat Setn butety bie Stiftung feiner
Slfabemie bie meifte Styatftaft beroiefen unb anbern Santonen

l) SttS Ouellen tourben füt biefe Slrbeit »otjugSweife
betrugt: ©etyärer, ©efetyietyte ber Bffenttictyen llnterrietytSanftolten
be§ beutfctyen StyeitS be§ KontonS 53 ern; Sittier, ©efetyietyte
be§ greifiaatcS SSern; öottinger, ba§ SSiebercrioactyen ber
loiffenfityafttictyen Seftteoungen in ber Setytoeiä (Programm);
».gif etyer, SRücfblicfe eine» alten 33erner§; Stuber, 33.,
Siebe bei ber ©tymnofiolfeier in 33ern (1854); 9t i § gr., Steh
torotSrebe (1859); öauterburg, biograptyifitye Literatur,
Sladjtxaa, p S8.--X. (1853); SSerictyt ber @taat§»e«ooltttng be§
SantonS SSern (1814—1830). ferner eine Slnjotyl SReglemente,
Skrietyte, Sieben u. f. to. Slufierbem »erbanle iety §errn 5)Srof.
Dr. 33. Siuber botyier metyrere merttyöofle fctyriftlictye ttnb münb=
lietye aKttttyeilungen über bte ©efetyietyte ber bernijetyen Stfabemie.

Seschichte der Akademie in Wern ')

O. von Greyerz,
Pfarrer an der heil. Geistkirche in Bern.

Die Akademie in Bern ist eine Schöpfung des

neunzehnten Jahrhunderts. Ihre Geschichte umfaßt einen

Zeitraum von nur 29 Jahren (1805 — 1834). Die bernische

Akademie bietet wegen ihrer Entstehung, Qualität und
Entwicklung jedem Freunde der Wissenschaft Interesse dar. Vorerst

wegen ihrer Entstehung. Denn inmitten des Wieder-

ermachens der wissenschaftlichen Bestrebungen in der Schweiz

in der Mediationsperiode hat Bern durch die Stiftung feiner
Akademie die meiste Thatkraft bemiesen und andern Kantonen

Als Quellen wurden für diese Arbeit vorzugsweise
benutzt: Schärer, Geschichte der öffentlichen Unterrichtsanstalten
des deutschen Theils des Kantons Bern; Tillier, Geschichte
des Freistaates Bern; Hottinger, das WieVererwachen der
wissenschaftlichen Bestrebungen in der Schweiz (Programm) ;

V.Fischer, Rückblicke eines alten Berners; Studer, B,,
Rede bei der Gymnastalseier in Bern (18S4) ; Ris, Fr.,
Rektoratsrede (18S9) ; Lauterburg, biographische Literatur,
Nachtrag z. B.-T. (1833) ; Bericht der Staatsverwaltung des
Kantons Bern (1814—1830). Ferner eine Anzahl Réglemente,
Berichte, Reden u. s, w. Außerdem verdanke ich Herrn Pros.
Or. B. Studer dahier mehrere werthvolle schriftliche und mündliche

Mittheilungen über die Geschichte der bernischen Akademie.



ein gutes Seifpiel gegeben. SBaS bte Sigenfctyaften biefer

Setyranftalt betrifft, fo roat biefelbe tto& bebeutenber 3Jlänget

füt bie bamaligen Settyältniffe fetyt beactytenSroettty, uub tyätte

namentlid) tyinfictytlicty ityret tüctytigen Setytftäfte unb ityret ©ttb=

ftbtaranftalten bie Setgleictjung mit manctyer Unioetfität nietyt

ju fetyeuen. Sbte Entroicflung abet roat fo befctyaffen, bafj

eine bebeutenbe Slnjatyt uon auSgejeicfmeten noity lebenben

©eletyrten, Sfetjten, Slboofaten, ©eiftlictyen, Staatsmännern

unb Setytern ber Serner ¦- Stfabemie ityte SetufSbilbuttg oer=

banften, unb bafs, als enblicty bie Slfabemie fiety in eine Spod)--

fdjule »etroanbette, att biefet oiele tüctytige Setyrer, roetetye noety

in jener ityre roiffenfctyaftlictye Silbung empfangen tyatten, an--

geftetlt rourben.

©S liegt in bet Statut bet ©aetye, bafs roit, um ben

Qufammentyang feftjutyalten, 1) einen furjen SHüefblicf auf
bie työtyern Setyranftalten SetnS oor bem 19.

Satyttyunbett werfen. SBir roerben 2) bte ©rünbung
unb Otganifation bet Slfabemie in Sern befptectyen;

3) bie ©efetyietyte ber Slfabemie in ber 3Dtebiation§=

jeit, 4) bie ©efctyictyte ber Sltabemie in ber 9te

ftautotionSpetiobe betraetyten, unb enblicty 5) ber Stuf
löfung bet Stfabemie einige SBotte rotbnten.

ein gutes Beispiel gegeben. Was die Eigenschaften dieser

Lehranstalt betrifft, so war dieselbe trotz bedeutender Mängel
für die damaligen Verhältnisse sehr beachtenswerth, und hatte

namentlich hinsichtlich ihrer tüchtigen Lehrkräfte und ihrer Sub-

sidiaranstalten die Vergleichung mit mancher Universität nicht

zu scheuen. Ihre Entwicklung aber war fo beschaffen, daß

eine bedeutende Anzahl von ausgezeichneten noch lebenden

Gelehrten, Aerzten, Advokaten, Geistlichen, Staatsmännern

nnd Lehrern der Berner-Akademie ihre Berufsbildung
verdankten, und daß, als endlich die Akademie sich in eine

Hochschule verwandelte, an dieser viele tüchtige Lehrer, welche noch

in jener ihre wissenschaftliche Bildung empfangen hatten,

angestellt wurden.

Es liegt in der Natur der Sache, daß wir, um den

Zusammenhang festzuhalten, 1) einen kurzen Rückblick auf
die höhern Lehranstalten Berns vor dem 19.

Jahrhundert werfen. Wir werden 2) die Gründung
und Organisation der Akademie in Bern besprechen;

3) die Gefchichte der Akademie in der Mediationszeit,

4) die Geschichte der Akademie in der
Restaurationsperiode betrachten, und endlich 5) der

Auflösung der Akademie einige Worte widmen.
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